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Steuerberater-Brancheninfo 2006


F Bauindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Hauptverbands der Deutschen Bauindustrie wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

In der DIHK-Herbstumfrage unter 1.500 Bauunternehmen wurden sowohl hinsichtlich der aktuellen Geschäftslage als auch der Geschäftserwartungen die besten Werte seit dem Jahr 2000 gemeldet.

Vor allem bei der Geschäftslage gab es beim Saldo aus „gut“- bzw. „schlecht“-Meldung einen deutlichen Sprung gegenüber der Frühsommerumfrage von minus 36 auf minus 22.

Auch der Auftragseingang entwickelt sich derzeit positiv. Von Januar bis April war im Bauhauptgewerbe noch ein Rückgang von 11,2 % zu verzeichnen; dagegen gab es von Mai bis September ein Plus von 3,2 %. Während von Januar bis September der kumulierte Auftragseingang im Wohnungsbau um weitere 9,4 % zurückging, zeichnete sich im Wirtschaftsbau und im Öffentlichen Bau mit –0,2 % bzw. –2,0 % eine Stabilisierung ab.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleichbleiben

Erläuterung

Es zeichnet sich derzeit ab, dass die große Koalition im Bundeshaushalt 2006 keine Einschnitte zu Lasten der Investitionen vornehmen will. Tritt dies ein und hält die derzeit gute Stimmung in der Gesamtwirtschaft an, bestehen für 2006 Chancen auf eine Stabilisierung der Umsätze im Bauhauptgewerbe.

Davon werden allerdings nicht alle Unternehmen profitieren. Die kleineren Firmen des Bauhauptgewerbes, die sich vorrangig auf den Wohnungsbau konzentrieren, müssen nochmals mit einem deutlichen Umsatzrückgang leben. Mittelstand und Großfirmen, die vor allem im gewerblichen und im öffentlichen Bau tätig sind, können dagegen 2006 sogar auf ein leichtes Umsatzplus hoffen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· weniger Investitionen wie 2005

Erläuterung

Zwar hat sich in der DIHK-Herbstumfrage der Saldo der „mehr“- bzw. „weniger“-Meldungen zu den Investitionsabsichten ebenfalls deutlich verbessert, der Wert von minus 14 deutet allerdings an, dass 2006 die Investitionen nochmals zurückgehen werden. Angesichts der lang anhaltenden Baurezession werden viele Baufirmen erst einmal eine deutliche Verbesserung ihrer Geschäftslage abwarten, bevor sie investieren. In einer Umfrage der Kreditanstalt für Wiederaufbau unter rund 600 Baufirmen zeichnete sich zudem ab, dass bei 78 % der investierenden Baufirmen das Motiv der Ersatzbeschaffung im Vordergrund steht.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2005

Erläuterung

Die Stabilisierung der Umsätze wird nicht ausreichen, um den Beschäftigungsabbau im Bauhauptgewerbe zu beenden. Zwar lag der Auftragsbestand je Bauarbeiter Ende Juni 2005 um 22 % höher als im Jahr 2000. Dies betrifft allerdings nur die Betriebe mit mehr als 20 Beschäftigten, viele Kleinbetriebe leiden weiterhin unter der Wohnungsbauflaute. Im Jahresdurchschnitt 2006 wird die Zahl der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe nochmals um 20.000 auf dann 700.000 zurückgehen.
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